
Gemeinsam  

für Wohlstand 
Jetzt. 

Das Wichtige.  
 

 

Fünf gute Gründe, in Dieburg FDP zu wählen:   
 

 

1. Klarer Kompass 

• Fokus auf transparente Prioritäten – auf das, was jetzt wirklich wichtig ist!  

• Nicht verzetteln: Keine Ablenkung zulassen durch unbedeutsame Details 

 

2. Erfolgreiche Lösungswege  

Kluge wirkungsvolle Maßnahmen wählen, um gesteckte Ziele tatsächlich zu erreichen 

Konkrete Beispiele: 

• Unsere Innenstadt vital und leistungsfähig halten: Gastronomie und 

Einzelhandel von sperriger Bürokratie entlasten; zentrale medizinische 

Funktionen sichern; Stellplätze nicht verringern und nicht verteuern 

• Lebensqualität durch Sicherheit: Vorhandene Sorgen der Einwohner 

anerkennen; Straßenbeleuchtung optimieren; Vorsorgeprogramm gegen 

Wohnungseinbrüche auflegen   

• Mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen: Gelingt nur über eine rasche 

Angebotserweiterung in den Neubaugebieten und das Anwerben privater 

Investitionen – alles andere sind utopische Scheinlösungen … 

• Beste Bedingungen für unsere mittelständische Wirtschaft: 

Wachstumsorientierung; unverändert niedrige Steuern; Baurecht für betrieblich 

benötigte Erweiterungsflächen schaffen 

• Mobilität fördern und ausbauen: Mehr P+R-Angebot für Pendler; Kämpfen für 

einen S-Bahn-Anschluss; Konfliktpunkte im Verkehrsalltag entschärfen; keine 

ideologische Verdrängung des Autos          



 

3. Motor für Entwicklung 

• Entscheidungsfreudig und mutig sein – nicht von überlangen 

Problembeschreibungen aufhalten lassen 

• Dieburg ehrgeizig und zukunftsorientiert gestalten; kein Zurücklehnen mit 

Stillstand  

• Hartnäckig am Ball bleiben, wenn die Umsetzung beschlossener Projekte ins 

Stocken gerät 

 

4. Freiheit & Bürgerorientierung 

• Eine schlanke und leistungsfähige Verwaltung  

• Keine gängelnden Regelwerke, komplexe Auflagen oder autoritäre Verbote 

• Partnerschaftlicher Dialog auf Augenhöhe bedeutet: Die Bürger mitreden zu 

lassen, aber den Bürgern nicht ständig reinreden       

 

5. Vielfalt & Kompetenz im Team 

• Drei Frauen unter den ersten vier Kandidaten einer 14er Liste 

• Altersbandbreite: 31 Jahre bis 66 Jahre; Durchschnitt bei 47 Jahren 

• Bündelung der Erfahrung aus vielen unterschiedlichen Berufsfeldern – von der 

Stadtplanung über Gesundheitswesen, Gastronomie, Arbeitsvermittlung, IT- und 

Unternehmensberatung bis hin zu Selbständigen und Rechtsanwälten        

  

 

 


